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Beilage zu Rr . 2Z0 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 20 . Oktober 1849 .

6 . 170 . (3) 1 . Lahr .

Liegenschafts - Versteige -
"

rung .
^Am Montag , den 5 . künst . Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden auf dem Rathhause dahier nachbeschriebene
Liegenschaften des Pflugwirths Friedrich Leser dahier
einer freiwilligen Versteigerung unter Genehmigungs -

Vorbehalt ausgesetzt , was mit dem Ansügen verkündet
wird , daß dieselben auch aus der Hand verkauft wer »
den , wenn sich inzwischen Liebhaber einfinden sollten .

1) Zwei Sester 49 Ruthen in der Dinglinger Vor¬
stadt dahier , enthaltend :
») ein zweistöckiges Wohn - und Wirthschafts -

gebäude mit zwei Balkenkellern und Real -
wirthschaftsgerechtigkeit zum Pflug ,

b ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller ,

o) ein zweistöckiges Saal - und Stallgebäude ,
ck) Scheuer uyd Stallung ,
e) Ockonomicgedäude mit Stallungen , Remise

und Heuboden ,
k ) Hofraum und Platz ;

2) 4 Sester 2V ? Ruthen Garten und Zugehörde
beim Pflugwirthshaus .

Lahr , den 18 Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Groß .
vckt. Bittmann .

6 . 169 . ( 2) 1. Mistelbrunn .

Lieg enschasts - Verkauf .
Die Johann Götz ' sche Erbmasse dahier verkauft

der Erbtbeilung wegen am 3 . November d . I . im
Wege öffentlichen Aufstreichs

1) 159 Jauchert 1 Vierling 19 Ruthen und 74 Fuß
Waldung , und

2) 34 Morgen 1 Vierling und 95 Ruthen Wildfeld ,
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken höflichk ein¬
geladen werden , daß besagte Steigerung im Gasthaus
zum Auerhahnen dahier Vormittags 9 Uhr beginnt ,
die Bedingungen am Tage selbst bekannt gemacht
werden , und fremde Steigererer sich mit legalen Vcr -
mögenszeugnisscn auszuweisen haben .

Mistelbrunn , den 16 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Hirt .

6 . 112 . (2) 2 . Nr . 4616 .
Blllligheim .

Mühle - Ver¬
pachtung .

Auf den Antrag des
' Vormunds des minder¬

jährigen Andreas Weber zu Dillighcim wird die vor¬
handene zu Billigheim an der Straße
gegen Waldmüdlbach gelegene Mahlmühle

Montag , den 29 . Oktober l . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Billigheim in öffentlicher
Steigerung aufsechsJahre verpachtet .

Das Werk enthält einen Gerb - und zwei Mahl¬
gänge , eine Schwingmühle und Hanfreibmühle , und
befinden fich die Einrichtungen im vollkommenen Zu¬
stande , wozu noch etwa Morgen Wiesen und 4
Morgen Feld mit in Pacht gegeben werden .

Die Mühle enthält gehörige Wohnungen , Scheuer ,
Stallungen , Keller und Schwcinställe mit anstoßen¬
dem großen Garten .

Dabei werden zwei Pferde und ein ausgerüsteter
Wagen mit Zugehör gegen Baarzahlnng mit ver¬
steigert werden .

Hiezu ladet man die Liebhaber mit dem Bemerken
ein , daß die Pachtbedingungen bei dem Notar in Bil¬
ligheim offen liegen und täglich eingesehen werden
können .

Das ganze Anwesen ist vortheilhaft gelegen und
hat fich bisher stets eines gedeihlichen Betriebes er¬
freut , so daß ein tüchtiger Geschäftsmann auf einen
guten Fortgang rechnen darf .

Mosbach , den 15 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat Neudcnau .

Starck .
Kühn , Notar .

647 . (3) 3 . Pforzheim .

Stipendien - Verleihung .
Wie bekannt , eristiren dahier mehrere Stiftungen ,

welche dazu dienen , jährlich 6 Studierende mit je
IVO fl . zu unterstützen , und zwar :

s ) aus der Geiger ' schen Stiftung solche , welche
ohne Unterschied der Religion Bürgerssöhne
von Pforzheim find und Theologie studieren ;

b) aus dem R h or ' schcn Stipendium solche, welche
zunächst Anverwandte des Stifters Kaspar Chri¬
stoph Rhor , sowohl väterlicher - als mütter¬
licherseitsfind , und beim Abgang von solchen
auch andere Studierende aus der alten Mark¬
grasschaft , und selbst Ausländer , gleichviel wel¬
chen Studien sie obliegen , wenn nur Stipendiat
der rechten Augsburger Konfession zugethan ist ;

e) aus dem Fondelp - Wörthwein ' schen Sti -
pendium überhaupt jedem Studierenden .

Die Bewerber um diese Stipendien werden aufge¬
fordert , ihre deßfallfigen Gesuche

innerhalb 4 Wochen
dahier einzureichen und dabei vorzulegen :

u) ein Zeugniß über die Schulentlassung , sowie
über Betragen und Religionsbekcnntniß ;

d ) ein Zeugniß der Schulbehörde über Fähigkeit ,
die Univerfität beziehen zu können und die Jm -
matrikulirung auf solcher ;

c) wenn sie fich in dem Prediger -Seminar , Schul¬
lehrer - Seminar , der Thterarzncischule be¬
finden , oder im polytechnischen Institut einem
Fachstudium , der Forstwissenschaft , Baukunst
oder dem Jngenieurfach fich widmen , die Ur¬
kunde über die Aufnahme .

Pforzheim , den 4 . Oktober 1849 .
Gemeinderath als StiftungSvvrstand .

Zerrenner .

L . Fahrten in der Richtung von Heidelberg nach Frankfurt . » L . Fahrten in der Richtung von Frankfurt nach Heidelberg .

Stationen :

Personen - Züge : Gükcr -
zug .

Stationen :
Personen - Züge :

Güler -
M -

l >. ! IV . VI . I IX . VIII . lll . V- VII . > X I .

-«Et -gS. Abends. Mch«,---. Abends. Abends. D-mW.

Heidelberg . Abgang
u. M. u . M.

8
U. M .

1
u M

5
U . M .
2 59 Frankfurt . Abgang

u . M .
8

u M .
I

n . M .
5

U . M .
8

U. M .
555

Friedrichsfeld . Abgang — g - o 1 20 520 310 Langen . Abgang 8 - 8 1 28 528 828 6 "

. Ladenburg . Abgang — g 2g 1 29 52 -, 323 Arheilgen . Abgang 851 1 51 551 851 62 »

Großsachsen . Abgang — 8 38 1 38 538 33 - Darmstadt . Abgang 855 1 55 55 s 850 6 53

Weinheim . Abgang — 8 50 1 SO 55 ° 3 55 Eberstadt . Abgang 9 6 2 ° 6 - ( Ank.) 65 »

Hemsbach . Abgang — 858 1 58 55 s 355 Bickenbach . Abgang 917 217 617 — 710

Heppenheim . Abgang — 9 « 2 s 6 « 4 8 Zwingenberg . Abgang 925 225 — 7 17

Bensheim . Abgang — 9 17 217 6 " 420 Bensheim . Abgang g35 2 35 0 22 — 7 30

Zwingenberg .
Bickenbach .

Abgang — 9 27 2 27 6 27 4 30 Heppenheim . Abgang 95 » 2 55 6 55 — 7 »2

Abgang — 9 35 2 35 g35 437 Hemsbach . Abgang 9 55 2 55 6 55 — 7 5-

Eberstadt . Abgang — 9 »8 2 58 658 451 Weinheim . Abgang 10 5 3 5 7 5 , — 8 5

Darmstadt . Abgang 7 10 5 3 - 7 - g so Großsachsen . Abgang 10 " 3 " 7 15 — gis

Arheilgen . Abgang 7 » 10 " 3 " 7 14 zss Ladenburg . Abgang 10 -5 32 s 7 25 — 850

Langen . Abgang 7 rs 10 25 Z27 727 625 Friedrichsfeld . Abgang 10 55 355 734 — 852

Frankfurt . Ankunft 7 45 10 58 3 58 7 48 6 5° Heidelberg . Ankunft 10 52 352 7 52 — 9

Mannheim . . 8 1 ö I 2 5o j l! Frievnchsfelv . . . . . Abgang I 10 52 Z37 7 3? - 852

Friedrichsfeld . . . Ankunft 8 " 1 t - 5 " I 35 >H Mannheim . . . . Ankunft I 10 52 35 - 7 52 - 852

k .904 . ( 3 ) 2 . Darmstadt .

Main - Neckar - Eisenbahn .

Fahr -Ordnung für den Winterdienst 1849 —183 V , am 13 . Oktober anfangend .

III Fahrten von und nach Mannheim , in direktem Anschlüsse an obige Züge der Main - Neckar - Eisenbahn .

Mit den Güter - Zügen vm . und I . werden zugleich Personen in allen Wagen - Klassen befördert .

Darmstadt , im Oktober 1849 . Die Direktion - er Main Neckar Eisenbahn .

6 . 14L. (3 ) 2 . Nr 4222 . Mannheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Der Soldat im
früheren 4 Infanterieregiment , Karl AugustSchäuble
von Lienbeim , Amts WaldShut , welcher sich schon im
vorigen Jahre bei den revolutionären Bewegungen
betheiligte , und nachher in die Schweiz flüchtete , ist
nunmehr auch der Theilnahme an der letzten Äairevo -
lution in der Art angeschuidtgt , daß er öffentlich zum
Aufstand aufforderte und mit Gewalt dazu antrieb .

Da sich derselbe auf flüchtigem Fuß befindet , so
Wird er hiemit aufgefordert , fich

binnen 14 Tagen
zu stellen und zu verantworten , bei Vermeidung , daß
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das Er -
kenntmß gefällt werden soll .

Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt und
dessen Schuldner angewiesen , bei Vermeidung doppel¬
ter Zahlung ihre Verbindlichkeit nicht zu entrichten .

Sämmtliche zuständigen Behörden aber werden
ersucht , auf den Flüchtigen zu fahnden und denselben
im Betretungsfalle wohlverwahrt an uns einlicfern
zu wollen , zu welchem Zwecke die Personsbcschreibung
bctgefügt wird . Derselbe ist 27 Jahre alt , 5" 3 " 4" '

groß , hat starken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe ,
graue Augen , braune Haare , und eine proportionirte
Nase , ist katholischer Religion und von Profcsfion ein
Glaser .

Mannheim , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . Untersuchungskommisfion des vormaligen

4 Infanterieregiments .
Der Untersuchungsrichter :

Re h m .
vckt. Nagel , A . j .

6 .73 (3) 3 . Nr . 15,667 . Hüfingen . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Dragoner Fidel Frei
von Döggingen , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird hiermit aufgefordert , fich

binnen 6 Wochen
bei Vermeidung der auf Desertion gesetzten Strafen
entweder hier oder bei dem großh . Kommando des
Reiterdepots Nr . 2 zu Bruchsal zu stellen .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
auf Frei , dessen Signalement unten folgt , zu fahnden .

Signalement .
Alter , 2N/z Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Körperbau, , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund -
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , mittlere .

Hüfingen , den 11 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Laroche .
6 .74 ( 3) 3 . Nr . 15,720 . Hüfingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Dragoner Konr . Kurz
von Hondingen , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird hiermit aufgefordert , fich

innerhalb 6 Wochen
bei Vermeidung der aus Desertion gesetzten Strafen
entweder hier oder bei großh . Kommando des Reiter -
depots Nr . 2 in Bruchsal zu stellen .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , den
Kurz im Betretungsfalle entweder an uns oder an
obiges Depotskommando tranSportiren zu lassen .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5' 6 " 3 " (
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , schwarz .
Augen , grau .
Nase , groß .

Hüfingen , den 12 . Oktober 1849 .
Großh bad . Bezirksamt ,

v . Laroche .
6 .57 . (3) 3 . Nr .

'
14,665 . Triberg . ( Auf¬

forderung . ) Im Juli dieses Jahres wurde von
den durchziehenden Frcischaarcn ein 13V ? Fuß langer
Wagen mit hölzernen Achsen, niedern Leitern , wovon
die eine etwas gekrümmt , und beide der Länge nach
mit Lättlein versehen find , dahier zurückgelaffen . An

. der Deichsel befinden fich zwei wegnehmvare Aufhalt¬

ketten , auf dem Wagen selbst ein guter , breiter Diel ,
und auf dem Schcerearing die Buchstaben b' 6 . 01 ( 11.

Die Leichsen find an den Leitern mit Haken , und
diese mit Schrauben befestigt .

Der etwaige Eigenthümer wird anmit aufgefordert ,
zur Empfangnahme des Wagens gegen Entrichtung
der Jnsertionsgebühren

binnen 6 Wochen
fich diesseits zu melden , widrigenfalls der Wagen als
herrenlose Sache versteigert und der Erlös dem FiS «
kuS zufallen würde .

Triberg , den 11 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz .
630 . ( 3 ) 3 . Nr . 20,366 . Bonndorf . ( Auf¬

forderung ) Anguft v . Cloßmann , Oberlieute -
nant beim frühern lV großh . Infanterieregiment , ist
beschuldigt , bei Nieverbrennung der Wuthach - Brücke
zu Grimmelshofen fich betheiligt zu haben . Derselbe
wird aufgefordert , wegen dieses Verbrechens

binnen 14 Tagen
um so gewisser sich dahier zu verantworlen , als sonst
nach dem Ergebnisse der Untersuchung gegen ihn er¬
kannt würde .

Bonndorf , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
6 175 . Nr . 29,865 . Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Jakob Vogel und Friedrich Thier , Beide
von Helmsheim , sollen in einer Untersuchungssache
dahier vernommen werden . Da ihr Aufenthaltsort
unbekannt ist , so werden sie aufgefordert , fich dahier
zu stellen . Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
diese Leute auf Betreten hieher zu weisen .

Durlach , den 18 Oktober l849 .
Großh . bad . Oberamt .

R o ß h i r t .
6 . 105 . (3)2 . Nr . 26,53fi/37 . Lörrach . ( Auf¬

forderung .) Ludwig Jsler von Efringen und
Andreas Keller von Egringen sind angeschuldigt , die
revolutionäre Gewalt zur Adscndung von Erekuttons -
truppen tn das Oberland vermocht zu haben . Weit
sie flüchtig find , werden fie aufgefordert ,

binnen 8 Tagen
über die ihnen zur Last gelegten Verbrechen fich anher
zu erklären , widrigenS bas Erkenntniß nach Lage der
Akten erfolgt .

Lörrach , den 8 Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wolftnger .
667 . (3)2 . Nr . 27,240 . Mosbach . ( Auffor¬

derung .) Die Wittwe des verstorbenen Bürger¬
meisters und Zähringerhofwirths Joh von Aglaster -
hausen , Katharina , geb . Sold , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffcnschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten , nachdem dessen Kinder auf die väter¬
liche Erbschaft verzichtet haben .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an diese BerlaffcnschaftSmaffe zu machen
haben , aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
anzumelden , indem sonst ohne Weiteres dem Begehren
dieser Wittwe stattgegeben werden wird .

Moöbach , den 10 . Oktober 1849 .
Großh . dad . Bezirksamt Neudenau .

Lichtenaue r .
vckt . Eisenhut .

k .812 . (3) 3 . Nr . 10,343 . Rheinbisch ofS -
heim . ( Aufforderung .) Die Rofina Lind von
Freistett hat fich ohne Erlaubniß von Hause entfernt ,
und ist dem Vernehmen nach nach Nordamerika auS -
gewandert .

Dieselbe wird andurch aufgefordert , fich
binnen 3 Monaten

dahier zu stellen , und über ihre unerlaubte Entfernung
zu verantworten , widrigenfalls gegen fie nach dem
Gesetze vom 5 . Oktober 1820 verfahren wird .

Rheinbtscho/sheim , den 28 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfeiffer .
l .720 . (2)2 . Nr . 10,181 . Rheinbischofsheim .

( Bekanntmachung . ) Sonntags frühe den 16 . d .
M . wurde unweit des Wäldchens Altbruch zwischen

Leutesheim und Bodersweier auf Bodesweierer Ge¬
markung ein mit 3 bezeichneteS , 65 Pfund brutto ,
und 63 ' /z Pfund netto wiegendes , baumwollene Sack -
und Halstücher in 10 Paqueten , im ungefähren Werth
von 200 fl ., enthaltendes Ballot aufgefunden .

Etwaige Ansprüche an dasselbe find
binnen 6 Wochen

dahier geltend zu machen , widrigenS die Maaren für
konfiSzirt erklärt und der Zollkaffe zugewiesen würden .

Rheinbischofsheim , den 30 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A- A .
Pfeiffer .

6 . 149 . (3) 1 . Nr . 10,538 . Kork . ( Bekannt¬
machung )

I . S .
Pfarrer Bohm ' S Wittwe von Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Geometer Stierlin von Kork , Be «
klagten ,

Forderung betreffend .
Dem Beklagten wird aufgegebcn , die Klägerin mit

ihrer eingcklagten Forderung , im Betrage von 111 fl .
5 kr. für verabreichte Kost und Darlehen ,

binnen 21 Tagen
zu befriedigen , WidrigenS diese auf Anrufen der Klä¬
gerin für zugestandcn erklärt würde .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege eröffnet .

Kork , den 6 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Straub .

6 . 174 . (2) 1 . Nr . 47,266 . Heidelberg . ( Be -
kanntmachung .)

In Sachen
des Mathä Fehrenbach von Bräun¬
lingen
, gegen
Gallus Maier von Heidelberg ,

Forderung betreffend .
Beschluß .

Wird die von dem Beklagten gegen das diesseitige
Urtheil vom 10 . Februar d . I . angezeigte Berufung
wegen versäumter Aufstellung und Einführung der
Beschwerde für verfallen erklärt .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm dieses auf
gegenwärtigem Wege eröffnet .

Heidelberg , den 16 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Schaaff .
vckt . Gr atz .

Nr . 27,107 . Mosbach . ( Bekannt -1991 . (3) 3 .
machung .)

I . S.
General - Staatskasse inder großh

Karlsruhe
gegen

den praktischen Arzt Müller von
Aglasterhausen ,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend .

Die Klägerin trägt vor :
Der Beklagte habe sich bei dem letzten Aufstande

als sogenannter Zivilkommiffär tn Aglasterhausen ,
und zuletzt noch im Oberlande durch Ausführung von
Aufträgen der hochverräthcrischen Regierung be-
theiligt .

Aus letzterem Anlässe habe er auf Anweisung deS
sog . Finanzministers Heimisch vom 28 . Junid . I .
aus der General - Staatskaffe den Betrag von 20 fl.
erhalten .

Sie fordert nun diese Zahlung als Zahlung zur
Ungebühr mit Zinsen vom Tage des Empfanges
zurück .

Ferner behauptet dieselbe , daß der Beklagte als
Theilnehmer an dem hochverräterischen Aufstande
zum Ersatz des dadurch für den Staat entstandenen
Schadens wegen verlorenem oder cntwerthetem
Kriegsmaterial , vergeudeten und geraubten StaatS -
geldcrn rc ., in dem später zu liqmdirenden Betrage ,
sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmer » ver -

( ,
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kindlich sey, und beantragt , ihn auch hierzu zu Ver¬

fällen .
Schließlich bittet dieselbe , zur Sicherung beider

Forderungen , da der Bekiagte sich auf flüchtigem Fuße

befindet , auf dessen sämmtlichcs Vermögen Arrest zu
legen und denselben in sämmtliche Kosten zu ver -

urtheilen .
Zur Begründung des Arrestgesuchcs wird sich auf

die notorische Flucht des Beklagten , auf die Unter -

suchungsaktcn und die betreffende Anweisung und

Quittung über den erhaltenen Betrag berufen ; das

Gesuch ist daher nach § . 676 und 686 der P . O . recht¬

lich begründet .
Es wird dcßhalb unter Eröffnung auf diesem Wege

an den flüchtigen Beklagten
verfügt :

1) Es scp sämmtliches Vermögen des Beklagten
mit Arrest zu belegen , demzufolge

rr) dem Beklagten die Veräußerung seines liegen -

schaftlichen Vermögens zu untersagen ;
6 ) dessen Fahrnisse in sichere Verwahr zu nehmen ;
o) dessen Schuldnern aufzugeben , bei Vermeidung

nochmaliger Zahlung an den Beklagten keine

Zahlung zu leisten .
2) ES sey Tagfahrt zur Verhandlung der Klage

und zur Rechtfertigung des Arrestes anzube¬
raumen auf

Dienstag , den 6 . November d . I ,
Morgens 8 Uhr ,

und . dazu der Beklagte unter dem RechtSnach -

theile vorzuladen , daß bei seinem Ausbleiben
das Thatsächliche des Klagevortrags für zuge -

standcn , jede Einrede gegen die Klage oder den

verfügten Arrest für versäumt erklärt , und das

Arrestverfahrcn gleichwohl fortgesetzt würde .

Die Klägerin hat in der Tagfahrt den Arrest durch

vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche und des

Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen ,
widrigen « der Arrest wieder aufgehoben würde .

Mosbach , den 10 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt Ncudenau .

Bodcmüller .
vät . Bihl , A . j .

6 .68 . (3)3 . Nr . 9988 . Haslach . ( Seffent -

ltche Vorladung .)
I . S .

der Ehefrau des RabenwirthS Franz
Mich . Gricshaber , Philippine , geb .
Fauz , von HaSlach , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , derzeit fluchtig , Be¬

klagten ,
Vermögensabsonderung betreff ,

hat die Klägerin durch Advokat Ree gegen ihren Ehe¬

mann eine Klage auf VcrmögcnSabsondcrung er¬

hoben , welche aus folgende Thatsachen gegründet
wird :

Die Klägerin habe sich im Jahr 1837 nach den

Regeln der allgemeinen Gütergemeinschaft verehelicht ;

sie habe ein Vermögen von 2966 fl 45 kr ., bestehend
aus baarem Gelbe und Kapitalien , in die Ehe ein¬

gebracht .
Der Beklagte habe sich bei der letzten Malrevo¬

lution bcthciligk , sey hierwegen in Untersuchung ge¬

zogen , jedoch flüchtig und sein Vermögen mit Beschlag

belegt . Das aufgenommene Vermögen konstatire

zwar 16,000 fl . , es seyen jedoch bereits mehr Schul¬
den augcmcldet worden .

Aus diesen Thatsachen , zu deren Bescheinigung sich

auf die betreffenden AmtsrevisoratS - und amtlichen

Untersuchungsakten berufen wird , ergebe sich das Vor -

handenseyn einer Gefahr des Verlustes des Vermögens
der Klägerin .

Es wird auf diese Klage Ladung verfügt und Tag -

fahrt zur Verhandlung auf
Montag , den 22 . Oktober d . I ,

Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , wozu Beklagter mit dem Androhen vor¬

geladen wird , daß im Falle seines Ausbleibens der

thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede

Einrede für versäumt erklärt würde .

Haslach , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
6 .134 . (3) 1 . Nr . 18,427 . Schönau . ( Oefsent -

liche Vorladung )
In Sachen

der Johanna Thoma , geb . Rieste¬
rer , zu Todtnau , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Karl LH oma von da ,
Beklagten ,

VermögenSabsondcrung betr .

Johann Michael Thoma , Papierfabrikant zu Todt¬

nau , hat unter Vorlage einer mit der Genehmigung
des Beklagten zum gerichtlichen Auftreten versehenen

Vollmacht folgende Klage für seine bei ihrem Manne

im Ausland befindliche Söhnerin erhoben :

Die Klägerin hat sich im Oktober 1845 verehelicht ,
und vor Abschluß der Ehe den 10 . Oktober 1845 mit

dem Beklagten einen in öffentlicher Form errichteten

Vertrag abgeschlossen , wornach sie von ihren Eltern

eine Ehesteuer von 5000 ff erhalten hat .
Die Brautleute haben zur Beurtheilung ihrer ehe¬

lichen Verhältnisse sowohl rücksichtlich ihres damaligen
als künftigen liegenden und fahrenden Vermögens die

allgemeine Gütergemeinschaft als maßgebend erklärt ,
jedoch mit dem besonder « Gcdr '

ng , daß jedes der bei¬

den Brautleute von seinem damaligen und künftigen
Einbringen 5000 fl . von der eingegangenen Gemein¬

schaft ausschloß , und bei Auslösung der Ehegemcin -

schaft als verliegenschaftet und Vorbehalten zum vor¬
aus zurückzuzichcn sich vorbehiclt .

Die der Klägerin von ihren Eltern zugeficherte Ehc -

fieuer haben diese auch sofort ausbczahlt , wie die in

Händen derselben befindlichen , vom Beklagten ausge¬
stellten Quittungen auswcisen , und wie dieses aus
den Gesellschaftsrcchmmgen , welche der Letztere mit
seinen Mitgesellschastern Johann Michael Th oma ,
Vater und Sohn darauf abgeschlossen hat , hervorgeht .

Die Klägerin ist nun aber veranlaßt , zur Sicherung

ihres vorbehaltenen , in keine Gemeinschaft gefallenen

Einbringens von 5000 fl . mit der gegenwärtigen Ver -

mögcnSabsonderungsklage aufzutreten , weil sie in

Gefahr steht , dasselbe zu verlieren .
Diese Gefahr ergibt sich daraus , daß der Beklagte

nach der jüngsten Gesellschaftsrechnung kein Guthaben

an seine Mitgesellschaftcr mehr hat , vielmehr mit einer

Schuld von 700 fl bis 800 fl . dort erscheint , daß er

seine Gesellschaftsrechte veräußert , ein Haus erbaute ,
welches ihm einen Verlust von beiläufig 5000 fl . bis

6000 fl verursacht , daß er ferner an den jüngsten po¬
litischen Ereignissen bctheiligt , sich deßhalb flüchtete —

und so eine Beschlagnahme auf sein etwa noch dispo¬
nibles Vermögen veranlaßte .

Auf solche Weise ist nun die Klägerin wohl mehr

als in Gefahr , daß der Beklagte nicht mehr im Stande ,

wenigstens zu befürchten sey, daß sein Vermögen nicht

mehr hinreiche , gm die EinbringenSforderung der

Klägerin zu decken. Unter Bezug daraus und au

L.R .S . 1343 wird die Bitte gestellt :

Die von der Klägerin nachgesuchte Vermögens ,

absonderung finde statt , und es sey dieselbe ,
nachdem das Urtheil die Rechtskraft erlangt hat ,
nach gesetzlicher Vorschrift durch die zuständige
Behörde zu vollziehen , der Beklagte aber in

die Kosten zu verfallen .
Es wird nun Ladung auf die Klage erkannt , und

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Dienstag , den 6 . November d . I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , und der Beklagte unter dem Rechtsnach
theil vorgeladen , daß im Falle des Nichterscheinens
der thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden
und die Schutzreden des Beklagten für versäumt er¬
klärt werden würden .

Schönau , den 1 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt -

Thiergärtner .
vät . F . Notzinger ,

Akt jur .
6 . 166 . ( 3) 1. Nr . 10,913 . Mößkirch . ( Vor¬

ladung .)
In Sachen

der Maria Stehle , verehelichte W a l

fer von Mößkirch ,
gegen

ihren Ehemann Lehrer Peter Walser
daselbst ,

Bermögensadsonderung betr .

Rechtsanwalt Straub in Stockach hat Namens

der Ehefrau des ehemaligen Hauptlehrers Peter Wal¬

ser dahier folgende Klage gegen diesen vorgetragen :

Im Jahr 1840 haben sich die gedachten Eheleute
miteinander verehelicht , und es brachte die Ehefrau in

die Ehe ein in Fahrnissen und Forderungen bestehen¬
des Vermögen von 1000 fl .

Ein Ehcvertrag ist zwischen denselben nicht abge¬

schlossen worden , es besteht somit zwischen ihnen die

gesetzliche Gütergemeinschaft .
In diesem Jahre gericth nun der Ehemann in Un¬

tersuchung , der er durch die Flucht sich entzog , in Folge
dessen dann sein Vermögen mit Beschlag belegt wor¬

den ist.
Dieser Umstand für den Ehemann , ohne Gelegen¬

heit irgend eines Verdienstes , so wie die in Aussicht

stehende Beitragspflicht desselben zu bedeutenden Unter¬

suchungskosten , bringen nun das eheliche Beibringen
in die äußerste Gefahr , weßhalb eine Klage auf Ver -

mögensabsondcrung nach Ansicht des L -R .S . 1443

sich als wohlbegrünvet darstellt .
ES wird daher gebeten , Ladung zu verfügen , den

auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten vorzuladen
und auf gepflogene Verhandlung zu erkennen , daß
das Vermögen der streitenden Theile , welches diesel¬
ben in die Ehe einbrachten , nach Maßgabe der beste¬

henden Gütergemeinschaft abzusondern sey , und Be¬

klagter die Kosten dieses Streites zu tragen habe .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird

Tagfahrt auf
Dienstag , den 6. November d . I . ,

Vormittags ,
angcordnct , wobek der Beklagte fich vernehmen zu
lassen hat , widrigenfalls der tyaisächliche Inhalt der

Klage für zugestanden angenommen , und jede Schuß¬
rede für versäumt erklärt würde .

Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen

Beklagten auf diesem Wege öffentlich zur Kenntniß
gebracht .

Mößkirch , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
6148 . (2) 1. Nr . 17,263 . N e cka r b i sch o fs -

heim . ( Oeffentliche Vorladung .)
I . S .

Rechtsanwalt Hormuth dahier
gegen

die ledigen Johann Hammel , Anton
Vombank , und Joseph Müller von
Obergimpern ,

Forderung betreffend .
Beschluß .

Rechtsanwalt Hormuth von Neckarbischofshcim
hat gegen den ledigen Joh . Hammel , Ant Bom -

bank , und Joseph Müller von Obergimpern fol¬

gende Klage erhoben :
Die Beklagten wären dahier wegen des am 31 .

Dezember v . I erschossenen Jakob Hahn von Wa¬

genbach in Untersuchung gestanden , und hätten den

Kläger mit ihrer Verthcidigung beauftragt ; Klager
habe seinen Auftrag erfüllt , und feine unterm 24 . Juli
d . I . von großh . Hofgerichte dekretirten Deserviten
beliefen fich auf 38 fl. 25 kr. Die Beklagten seyen
aus der Haft entsprungen und zur Zeit noch flüchtig ,
beziehe sich auf L R .S . 2002 und § . 272 der Pr . O .,
stelle das Begehren , die Beklagten unter sammtve »
bindlicher Haftbarkeit für schuldig zu erklären , binnen
14 Tagen bei Zwangsvermeidung 38 fl . 25 kr. nebst
Verzugszinsen vom Tag der öffentlichen Lauungs -

Verkündung an Kläger zu bezahlen und die Kosten zu
tragen .

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird

Tagfahrt auf
Donnerstag , den 22 . November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , und hiezu die Theile oder deren Bevoll¬

mächtigte vorgeladen , die Beklagten unter dem RechtS -

nachtheile , daß bei ihrem Ausbleiben der thatsächliche

Klagvortrag für zugestanden und jede Schutzrede für
versäumt erklärt werde .

Dies wird mit Bezug auf § . 272 Nr . 3 der Pr . O .
den flüchtigen Beklagten hiermit bekannt gemacht .

Neckarbischofsheim , den 11 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fretter .
6 . 90 . (2)2 . Nr . 20,361 . Bonndorf . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen
der groß - . Generalstaatökaffe , Kläge¬
rin , Jmplorantin ,

. gegsn
Schneider Johann Htltman » von
Bonndvrf , Beklagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforderung
betr . ,

trug bei diesseitigem Gerichte die Klägerin vor :
Der Beklagte sey am letzten Aufstande ein sehr thä -

tiger Thcilnehmer gewesen , und habe deßwegea für
den dem Staate dadurch zugegangenen ungeheuren
Schaden aller Art , insbesondere durch Verlust an
Geld und Kriegsmaterial , sammtverbindlich mit den

übrigen Theilnehmern einzustehen . Dieser Schade »

betrage , gering angeschlagen , 3 Millionen Gnlden .
Der Beklagte habe aber auch während der Empö¬

rung aus der klägerischcn Kaffe Zahlungen erhalten ,
dir von ihm zu rcstituiren :

a ) in der Eigenschaft als Zivilkommiffär auf An¬

weisung der provisorischen Regierung am 1 .

Juli d. I . au Gebühren und Auslagen
181 fl . - kr .

d) in der Eigenschaft als Mitglied
der konstituirenden Versammlung
durch Vermittlung des ständi¬
schen Archivars am 20 Juni d . I . 42 fl. 33 kr.

Summa 223 fl. 33 kr .
Diese Zahlungen seyen um dcßwillcn rückzuerstat¬

ten , weil die revolutionären Machthaber über Staats¬

gelder als fremdes Eigenthum rechtlich nicht verfügen
konnten , weil die großh . Generalstaatskaffc nicht in

freier Entschließung gehandelt , eine Zahlung zur Un¬

gebühr geleistet , und weil die Verrichtungen , für

welche der Beklagte fragliche Summen empfangen ,
als verbrecherische erscheinen , und er daher cntschädi -

gungspflichtig .
Gestützt auf diese Thatsachen wurde gebeten , zu

erkennen :
Der Beklagte sey schuldig , unter dessen sammt -

verbindlicher Haftbarkeit - Erklärung mit den

übrigen Theilnehmern an dem letzten Aufstande
zum Ersätze des dem Staate durch denselben
zugcgangenenSchadens tmBetrage von 3 Mil¬
lionen Gulden , die empfangenen Gelder im

Betrage von 223 fl . 33 kr. nebst ZinS 5 5 °/g
vom Empsangstage rückzuerstatten , unter Ver¬

füllung desselben in die Kosten .
Da der Beklagte auf flüchtigem Fuße , wurde zu¬

gleich mit diesem Begehren zu eventueller Sicherung
des dereinstigen UrtheilsoollzugS um Arrestanlagc auf

sämmtlich bewegliches und unbewegliches Vermögen
des Beklagten gebeten .

Da der Beklagte flüchtig , die rückgeforderten Be¬

träge gehörig bescheinigt , ergeht mit Hinsicht auf
L.R .S . 1382 , 1382 6t . ä , 1238 , 1131 , 1133 , tz. 676 ,
685 , 686 und 689 der Pr .Ordn .

. Beschluß .
1) Wird sämmtlich bewegliches und unbewegliches

Vermögen des Beklagten mit Arrest belegt .
2 ) Wird Tagfahrt zur Verhandlung in der Haupt¬

sache und zur Rechtfertigung des Arrestes auf
Samstag , den 3 . November d . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , wozu beide Theile vorgeladen werden ,
die Klägerin unter dem Androhcn , daß bei ihrem Aus -

bleiben der Arrest wieder aufgehoben würde , der Be¬

klagte unter Androhung des Rcchtsnachtheiis , daß im

Falle seines Ausbleibens in der Hauptsache das That¬
sächliche des Ktagvortragcö für zugestanden , alle

Schutzredcn dagegen für versäumt erklärt würden ,
das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt und er mit

feinen Einreden gegen die Rechtmäßigkett des Arrestes

ausgeschlossen würde .
39 Diese Verfügung wird dem Beklagten , da er

flüchtig , auf diesem Wege bekannt gemacht .
Bonndvrf , am 12 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

6 . 101 . (3) 2 . Krim . H . G . Nr . 2737 . II . Senat .
F,reiburg . ( Urtheil . )

In Untersuchungssachen
gegen

Soldat Heinr . Michael Steiert von
Freiburg , und Konsorten ,

wegen Verwundung ,
wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Es sey Soldat Heinrich Michael Steiert der

Verwundung des Korporals Rudolph Schenk
von Basel für schuldig zu erklären , und dcßhalb
zu einer zweijährigen gemeinen Zuchthausstrafe ,
welche in dem neuen Männerzuchlhauie zu Bruch¬
sal in sechzehnmonailicher Einzelvast zu erstehen
ist , zur Tragung der Kur - und Straferstehungs -

kostea , und von Vs der Untersuchungskostcn
unter Haftbarkeit für Alle zu verurtheilen -

V . R . W .
So geschehen

Frciburg , den 1t . Mai 1849 .
Groß - , bad . Hofgericht des OberrheinkretseS .

gez . Woll . ( I - . 8 ) gez . Reiner .
Da der Aufenthalt des Heinrich Steiert unbe¬

kannt , so wird ihm vorstehendes Urtheil auf diesem

Wege öffentlich bekannt gemacht . Zugleich bitten wir ,
aus denselben zu fahnden und ihn im Betretmigsfalle
gefänglich anher cmzuliefern .

Lörrach , den 14 . September 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

W o lfin g e r .

6 .34 (3) 3 . Nr . 18,911 . Baden . ( Urtheil .)
I . S .

der Dionys Christ ' s Ehefrau , Bar¬
bara , geb . Oken fuß , von Kartung ,

gegen
ihren Ehemann ,

VermögenSabsooderung betreff ,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die zwischen den Parteien bestandene Güter¬

gemeinschaft sey für aufgelöst zu erklären , und
das eheweibliche Vermögen abzusondern , und aus

demjenigen des Ehemanns zu ergänzen , unter

Verfüllung des Beklagten in die Kosten .
B . R . W .

Baden , den 12 . Oklober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bilharz .
vät . Hübner .

Entscheidungsgründe .
Mit Rücksicht auf die vorliegenden gerichtlichen Ge¬

ständnisse , und nach Ansicht des L R .S . 1356 , 1443

u ff , sodann P . O . Z . 169 wurde , wie geschehen , er¬

kannt .
Zur Beglaubigung :

Hübner .
2 .967 . (3)3 . Nr . 16,136 . Lörrach . ( Versäu -

mungserkenntniß )
In Sachen

der großh . Generalstaatökaffe zu Karls¬

ruhe
gegen

Oekonom Scheffelt von Steinen ,
Eotschäbigungsforderung und
Arrest betr .

In Erwägung , daß bei der heutigen Tagfahrt von
Seite des Beklagten Niemand erschienen ist , dagegen
Namens der Klägerin der großh . Obereinnehmer
Dauer dahier unter Vorlage der Vollmacht und der

Originalurkunden nicht nur um Erkennung der Fort¬

dauer des Arrestes , sondern auch um Ausspruch der

angedrohten Rechtsnachthcile und zugleich um Urtheil
in der Hauptsache selbst gebeten hat ;

In weiterer Erwägung , daß , was das Arrestgesuch
anbelangt , dasselbe durch die vorgelcgten Urkunde »

hinsichtlich des Anspruchs auf Rückersatz der bezogenen
Diäten u . s. w . und bezüglich der wettern Entschädi¬

gungsforderung durch die Offenkundigkeit der Bethci -

ligung des notorisch flüchtigen Beklagten an dem letz¬
ten Aufstande , sowie durch die Offenkundigkeit des dem
Staate hiedurch zugegangenen Schadens im Betrag
von wenigstens 3,000,000 fl . gerechtfertigt , nicht min¬
der aber auch , was die Ansprüche der Klägers » in der

Hauptsache betrifft , dieselben ebenfalls durch die

gleiche Urkunde und durch den notorisch dem Staate

zugegangenen Schaden erwiesen erscheinen ; —
wird mit Bezug auf die öffentliche Ladungsver¬

fügung vom 15 . Septemberd . I , Nr . 24,194 , und
die Berichtigung vom 24 September , Nr - 24,187 ,
nach Ansicht der L.R .S . S 1382 und 1352ä , § . 693 ,
694 , 699 , 330 , 670 , 671 , 272 , und 169 Prozeßord¬
nung erlassen das

VersäumungS erkennt « iß .
Der thatsächliche Bortrag der Klage scp für zugestan¬

den , jede Schutzrede für versäumt , der unterm 15.
September d . I . verfügte Arrest auf das Fahrniß -
und Liegcnschaftsvermögen des Beklagten für fort¬
dauernd , und der Beklagte unter Verfüllung in die
Kosten des Streits für schuldig zu erklären ,

») die widerrechtlich bezogenen Diäten und Reise¬
kosten mit 33 fl. verzinslich zu 5°/ , vom 18. Juni
d . I ., und mit 14 fl . 30 kr . verzinslich zu 5°/ „
vom 25 . Juni d. I ., und außerdem

d ) als Thcilnehmer an dem letzten Aufruhr den
dem Staate dadurch zugegangcnen Schaden im
Betrage von 3,000,000 fl . sammtverbindlich
mit den übrigen Theilnehmern

innerhalb 4 Wochen
bei Erckutionsvcrmeidcn an die klagende Kaffe
zurückzucrstatten , beziehungsweise zu bezahlen .

V . R . W .
So geschehen Lörrach , den 8 . Oktober 1849 .

Groß - , bad. Bezirksamt . ,
Schindler .

> vät . Neßler .
2 .810 . (3) 3 . Nr . 26,153 . Staufen . ( Präklu -

sivbcscheid .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Baptist Hagele
dahier ,

werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Tag¬
fahrt ihre Forderungen nicht angemcldet haben , von
der vorhaneenen Masse ausgeschlossen .

Staufen , den 27 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meter .
>,6 . 102 . Nr . 27,701 . MoSbach . ( Präklusiv¬
bescheid )

Die Gant des Hajum Monat von
Strümpfelbrunn betreffend.

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht angcmeldet
haben , werden von der vorhandenen Gantmaffe aus¬
geschlossen .

Mosbach , den 11 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Bodemüller .
vät . Schwöbek .

6 .95 . Nr . 47,075 . Heidelberg . ( Präklusiv¬
bescheid .)

Die Gant gegen die Verlaffenschaft
des Joseph Anton Michel von Ziegel -
Hausen betreffend ,

werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt vom
Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Schaaff .
vät. Gratz.

6 .55 . (3) 3 . Nr . 9969 . Haslach . ( Bekannt¬
machung .) I . U . S . gegen Rechtspraktikant Albert
Stigler von Krozingen , wegen Theilnahme am
Hochverrat - , wird die unterm 16 . Juli d . I ., Rr .
7544 , verfügte VerinögenSbeschlagnahme hiemit auch
als zu Gunsten des beschädigten AerarS angelegt er¬
klärt .

Haslach , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
6 .56 (3) 2 . Nr . 9968 . Haslach . ( Bekannt¬

machung .) I . U . S . gegen Handelsmann Xaver
Gotterbarm von Haslach , wegen Theilnahme am
Hochverrat - , wird hiemit die unterm 26 . Juli d . I .,
Nr . 6974 , verfügte Vermögensbeschlagnahme als

auch zn Gunsten des beschädigten AerarS angelegt er¬
klärt .

Haslach , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
6 . 164 . Nr . 18,595 . Karlsruhe . ( Bekannt «

machung .) Die ledige und volljährige Luise Leßle
von Rintheim ist wegen Geistesschwäche entmündigt ,
und August Gerhardt von dort als Vormund für
dieselbe bestellt worden , was unter Hinweisung auf
L R . S . 509 hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1849 .
Groß - bad . Landamt .

NebeniuS .
vät . Eich.

6 . 143 . Nc . 6095 . Jllenau . ( Offene Stelle .)
Die Stelle eines Hilfsarztes an der Anstalt Jllenau
mit einem Gehalt von 500 fl ( 300fl baar und 200 ff.
für Kost, Wohnung , Holz und Licht) und mit der Zu¬
sicherung besonderer RückfichtSnahme bei einer spätem
StaatSanstelluog soll so bald als möglich mit einem
jünger « ledigen Arzte des Landes besetzt werden .

Die Bewerber werden eingcladen , stch innerhalb
4 Wochen bei uns zu melden .

Jllenau , den 16 . Oktober 1849 .
Großh . Direktion der Heil - und Pfleganstalt .

Roller .
2 .907 . (3 ) 3. Oberkirch . ( Erl -edigte Ge¬

hilfenstelle .) Durch Beförderung des Buchhal¬
ters ist bei diesseitiger Verrechnung die erste Gehilfcn -
stelle durch einen geschästsgcübten Kameralpraktikan -
ten oder Assistenten auf den 15 . d . M ., spätestens

binnen 3 Monaten
zu besetzen . Bewerber wollen stch unter Vorlage
ihrer Zeugnisse anher wenden .

Oberkirch , den 8 . Oktober 1849 .
Groß - bad . Domänenverwaitung , Forst - und

AmtSkaffe .

Druck der G Brauu ' sche« Hofbuchdruckerei .
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